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41s Les-IT      IT 26. Oels, den 19. Juni 1903.

Amtltcher Theil.
Bekanntmachungen des Königlichen Landratbs.

Nr. 224. Oels, den 10. Juni 1903. Die Vergütung darf jedoch den Betrag von 6, an. für

· Betrifft Viehmartt in Juliusburg und Oels.
Zu den am Mittwoch, den 1. Juli, in Juliusburg

und Dienstag, den 7. Juli, in Oels stattfindenden Vieh-
märkten dürfen Rinder, Schweine, Schafe und Ziegen nur
aus seuchefreien Ortschaften aufgetrieben werden.

Sir. 225. iOels, den 16. Juni 1903.
Jm Anschluß an meine Kreisblattbekanntmachun vom

.21. April cr. (Seite 95/96) bringe ich zur Kenntn» der

.-Ortspolizeibehörden, daß es erwünscht ist, daß diejenigen
Bäckereien, Conditoreien 2c. in den Gewerbekataster-
blättern besonders gekennzeichnet werden , auf welche die
Bäckerei-Verordnung vom 4. März 1896 nicht Anwendung
findet ; dahin gehören nach der Ausführungs-Anweisung vom
15. April 1896 zu obiger Verordnung diejenigen Betriebe,
in denen

a. keine Gesellen und Lehrlinge beschäftigt werden ;
b. in denen die Gehilfen und Lehrlinge nur am Tage

—- zwischen 51/: Uhr Morgens und 81/2 Uhr Abends —
beschäftigt werden oder eine Beschäftigung zur Nacht-
zeit nur ausnahmsweise und nur mit Genehmigung
der unteren Verwaltungsbehörde stattfinden

c. Betriebe, in denen wöchentlich nicht mehr als drei-
mal gebacken wird. .

Sir. 226. Breslau, den 19. März 1903.
Zweiter Nachtrag

zu dem Reglement zur Ausführung der Bestimmungen des
Gesetzes vom 22. April 1892 (G.-S. S. 90), betreffend
die Entschädigung für an Milzbrand gefallene Thiere

9. ärz
VomW1893.

Der § 14 erhält folgende Fassung-
14§ .

Die den Schiedsmännern als Ersatz für Reisekosten
Find Auslagen zu gewährende Vergütung wird festgesetzt wie
o t:

g. Der zu einer Schätzung an seinem Wohnorte oder in
einer Entfernung von nicht mehr als 2 km von demselben
zuge ogetse Schiedsmann erhält für seine Leistungen nach
Maggabe der erforderlichen Zeitversäumniß eine Vergütung
von 2 Mark für jede angefangene Stunde.  

den einzelnen Tag nicht übersteigen.
Als versäumt gilt für den Schiedsmann auch die Zeit,

während welcher er seine gewöhnliche Beschäftigung nicht
wieder aufnehmen kann.

II. Für Reisen behufs Vornahme von Schätzungen nach
Orten, die mehr als 2 km von seinem Wohnorte entfernt
sind, erhält der Schiedsmann:
1. an Reisekosten:

a. wenn die Reisen auf Eifenbahnen oder Dampfschiffen
zurückgelegt werden können, für jedes angefangene
2Rillxänetfer 10 Pfennige und für jeden Zu- und Abgang

ar.
Neben dieser Vergütung für Zu- und Abgang werden

für jeden Weg nach dem Bahnhofe und zurück keine
Reisekosten gewährt, wenn der Bahnhof nicht mehr
als 2 km von dem Wohnorte entfernt ist;

b. wenn die Reisen nicht auf Eisenbahnen oder Dampf-
fchiffen zurückgelegt werden können, für jedes angefangene
Kilometer 40 Pfennig.

Die Reisekoften werden für die Hin- und Rückreise
besonders berechnet. Hat jedoch ein Schiedsinann
Schätzungen an verschiedenen Orten unmittelbar nach-
einander ausgeführt, so ist der von Ort zu Ort wirt-
lich zurückgelegte Weg ungetheilt der Berechnung der
Reisekosten zu Grunde zu legen;

2. an Tagegeldernx
a. bei einer Entfernung von nicht mehr als 7 km den

Betrag von sechs Mark für den Tag,
b. bei einer Entfernung von mehr als 7 km den Betrag

von neun Mark für den Tag.
III. Jn Breslau erhalten die Schiedsmänner außer der zu
Nr. I. bestimmten Vergütung die durch Vorlegung der
Droschkenmarken oder anderweit glaubhaft nach ewiesenen
Auslagen für die stattgehabte Benutzung des ö entlichen
Fuhrwerls ersetzt.

Der provinzialtaudtag der provinz Schlesmr
Berlin, den 28. April 1903.

Vorstehender, von dem 43. Schlesifchen Probin kal-
landtage in seiner Sitzung am 19. März 1903 beschlossen-e

zweite Nachtrag zu dem Reglement vomM 1893

wird hiermit gemäß der Bestimmung im Artikel I. Ziffer 4
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des Gesetzes, betreffend die Entschädigung für an Milzbrand
gefallene Thiere vom 22. Alb-tilgng genehmigt.

Der Minister für Landwirthfchafh Domänen nnd „fernen.
J. V.: gez. Sterneberg.

Der Minister des Innern.
J. V.: gez. Bischoffshausen.

Oels, den 15. Juni 1903.
Vorstehenden Nachtrag bringe ich hiermit zur öffent-

lichen Kenntniß.

Berlin, den 25. Februar 1903.

RemontesAnkauf fur 1903.
1. Zum Ankan dreijähriger, ausnahmsweise vierjährige:

Remonten sollen in diesem Jahre im Regierungsbezirke
Breslau die nachbezeichneten öffentlichen Märkte ab-
gehalten werden:

1. Juli Wehrse, Kreis Guhrau,
am Bahnhof 1 Uhr Nachmittag,

29. „ Bernstadt 845 „ Vormittag,
29. „ Namslau 123° „ Nachmittag.

2. Die angekouften Pferde werden sofort abgenommen
und gegen Quittung baar bezahlt.

3. Pferde mit Mängeln, die gesetzlich den Kan rückgängig
machen, sind vom Verkäufer gegen Erstattung des
Ka:i·preises und der Unkosten zurückzunehmen, des-
glei-,en Pferde, die sich während der ersten 28 Tage
nach dem Tage der Einlieferung in das Depot als
Klophengste erweisen. -

Die gesetzmäßige Gewährsfrist wird für periodische
Augenentzündung (innere Augenentzündung, Mond-
blindheit) auf 28 Tage nach dem Tage der Einlieferung
in das Depot verlängert, für Koppen (Krippensetzen)
auf 10 Tage vom genannten Zeitpunkte ab verkürzt.

4. Verkäufer, die Pferde vorführen, die ihnen nicht eigen-
thümlich gehören, müssen sich gehörig ausweisen können.

5. Der Verkäufer ist verpflichtet, jedem verkauften Pferde
- eine neue, starke, rindlederne Trense mit starkem Gebiß
und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit
zwei mindestens zwei Meter langen Stricken unentgelt-
lich mitzugeben. _

6. Zur Feststellung der Abstammung der Pferde sind die
Deck- und Füllenscheine mitzubringen.

Auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweife der
Pferde nicht übermäßig zu beschneiden und die Schwanz-
rübe nicht zu verkürzen.

Nr. 227.

  

    

 

7. Vorstehende Anknufsbedingungen gelten auch für nicht
öffentliche Märkte.
Kriegsministerimm Remonte-Infpektion.

von Damnitz.

Nr. 228. Oels, den 15. Juni 1903.
Die Ortspolizeibehörden mache ich hierdurch auf die

in Nr. 23 (Seite 227) des Regierungsamtsblattes abgedruckte
HeilgehilfensOrdnnng nebst Gebührenordnung und Polizei-
verordnung vom 27. Mai d. Js. noch besonders aufmerksam.

Nr. 229. Oels, den 15. Juni 1903.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom

10. d. Mts. (Seite 125), betr. Kraftfahrzeuge, mache ich
hiermit bekannt, daß für den Regierungsbezirk Breslau
neuerdings noch die Erkennungsnummern für Kraftfahrzenge
K 1001 bis 1300 überwiesen worden sind. Von letzteren
sind die Nummern K 1001 bis 1100 dem Polizei-
Präsidenten für Breslau Stadt zur Verfügung gestellt.

Nr. 230. Qels, den 15. Juni 1903.
Der Postagent Paul Gast in Cunersdorf ist als

Fleischbeschauer für »den 28. Bezirk (Cunersdorf und Klein-
sBetermig) bestellt worden.

 

Nr. 231. Qels, den U. Juni 1903.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat

dem Vorstand des Marie-Elisabeths-Stifts in Hirschberg die
Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1903 zum
Besten des genannten Stifts eine einmalige Sammlung
milder Beiträge bei bekannten Gönnern und Freunden
des Stifts innerhalb der Provinz Schlesien zu veranstalten.

Die Einsammlungszeit im Kreise Qels habe ich aus den
Monat Juni cr. festgesetzt

O»e»ls, den 11. Juni 1903.
Personal-Chronik

Vereidigt: Der anohner Karl Schmidt aus Groß-
Graben als ' Gemeindewächter der Gemeinde
Groß-Graben. »

Der Windmühlenbesitzer Oswald Jacob
als Gemeindevorsteher, der Freisteller Julius
Scholz als Schöffe und der Freisteller Karl
Stahr als Hülfsschöffe der Gemeinde Dorf
Juliusburg. »

Bestätigt: Der Freistellenbesitzer Karl Mücke als Schöffe

Nr. 232. der Gemeinde Dorf Juliusburg.

Der Königliche Landrath.
Graf Kot-wus-

 

B. Belanntmnchnngen anderer Behörden.
Netsche, den 27. Mai 1903. -

Bekanntmachung. »
Termine zur Bachräumung.

1. Kleine oder alte Schmarse-Bach den 26. Juni 1903.
2. Große SchmarseiBach den -30. Juni 1903.
3. Wiesegraders und Schwierser-Bach den 1. Juli 1903.
4. NetschersBach den 2. unb 3. Juli 1903, «
b. SchmarsesBach unterhalb der Stärkefabritden 7. Juli 1903. -·
«6. Große Oelsbach den 9. Juli 1903.

s Die Räumungsarbeiten haben an jedem Tage früh um
6 lith zu beginnen, und sind kräftig e Leute zur Arbeit
zu te en.

- Die Räumung hat sich u. a. nicht nur auf das Ab-
auen, sondern auch auf das-, vollständige Ausgraben und
nswerfen der Wurzeln von Wasserpflanzen, wie auch auf

die Beseitigung der an verschiedenen Stellen vorhandenen
Sandablagerungen zu erstrecken. «

Den Anordnungen der zur Ueberwachung der Räumungs- arbeiten requirirten Gendarmen ist unbedingt Folge zu leisten.
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Die Arbeiter haben die Abnahme der Strecke durch 7. Mühle We

    

  

   

  
   

  
  
  
  
  
   

  
   

   
   
  

  

   
    

  
  

  

   
   

 

   

 

ubach hält während der eit zu 6 das
den Gendarmen abzuwarten und dürfen nicht vorher sich Wasser an, -
entfernen. öffnet die leußen am 5. Juli Mitts a und schließt

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Anordnungen dieselben a . Juli, Abends 7 Uhr.
werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mark, an deren Stelle im Die Rüu ng der Strecke Weidenbach Utoitsdorf er-
Unvermögensfalle Haft bis zu einer Woche tritt, bestraft 8. folgt am 6 uli cr.
werden. Mühle Wo dorf hält in der Zeit zu 7 ss Wasser an,

Für den Fall, daß die Räumung nicht vollständig und öffnet die leußen am 6. Juli cr., · sends 7 Uhr,
sachgemäß ausgeführt werden sollte, werde ich die Arbeiten schließt dies en am 7. Juli cr., Abend « Uhr.
auf Kosten der Pflichtigen ausführen lassen. Die Räu ng der Strecke Woitsdorf— ubsky erfolgt

Die Herren Amts- und Gemeinde-Vorsteher werden hier- am 7. Juli r. . -
durch ganz ergebenst ersucht, die vorstehenden Anordnungen Die Müh Laubsky hält während s ser Zeit das
den Räumungspslichtigen (siehe Kreisblatt pro 1892 Nr. 26 Wasser an.
und 29) gefälligst umgehend bekannt zu machen. Die Räum gsarbeiten haben an je Tage um

Zuwiderhandlungen und Ordnungswidrigkeiten bitte ich 6 Uhr früh zu innen, und sind kräftige L e zur Arbeit
mir zur Anzeige zu bringen. u stellen. Den nordnungen der zur Ue wachung der

Der Räumuugs-Cpmmifsqk. äumungsarbeit requirirten Gendarmen st unbedingt
Folge zu leisten.

H. G r o v e. - Im i‘snteref

Ufer werden die
.Bernstadt, den 8. Juni 1903. Grundfenstex her

der Fischzucht und der haltung der
Mühlenbesitzer hierdurch s gewiesen, die
chleußen nicht plötzlich, so rn vorsichtig

   
   

   

     

  
   

   

  
  

  

   

    

    

  

   

Petri « Weideräumung D 1903 nnd glmaähtlich z ziehen, sdghmit das Fasserl gsagi abgfkillr
., „ ‚ ’ ‚ ie äum hat i u. a. ni t nur u as us-

FUV hie d JUNGE RUUMUUS r Weide amticheu hauen, sondern ch auf das vollständige « sgraben und
Waldmühle und

1. Waldmühle

iubsky gilt folgende

nd Neu-Schmollen

   
   

  

  

  
    

      
  

    
   

  
   

  

 

rhuuug: Auswerfen der. rzeln und Wasserpslanzen isie auch aus
neu dle Schlenßen die Beseitigung r an verschiedenen Stelle vorhandenen

  

   

   
    

 

am 22. J cr., 12 Uhr, Mktta - schließen dieselben Sandbänke zu er ecken. Zuwiderhandlungen egen die vor-
am 24. Ju cr., Abends-. » . stehenden Anordn gen« werden mit Geldstrafe s zu 60 M.,

Dre Ra Ung der Streer ldnrnhle«-Vlelgnlh an deren Stelle m Unvermögenssalle Hast bis zu einer
erfolgt am, · . und 24. Juni cr. . Woche tritt, best ft.

2. Mahle Vle th halt Wahrend r Zell ö" 1 das Für den F daß die Räumung nicht dnungsmäßig
Wasser an, ausgeführt werde sollte, werde ich die Arbeit auf Rechnung
öffnet die»C »leußen am 24 Jun p., Abends 7 Uhr, der Pflichtigen d ch einen dritten ausführe —- nd die dazu
schlreßl diese en am 26- Jjnn ers dends 7 Uhr. erforderlichen Ko n, die ich vorläufig auf 2 Pfennige pro

Dre Ra Ung der Strecke ieIguth ---Patschkey laufenden Meter ußbett festsetze, im Voraus entl. zwang-Js-
erfalgr am 5 uuh 26.f Juni and zwar in der weise von dense en einziehen lassen. Au haben die
WeIse- daß» m 25 Janl ansge neu, am 26. Jnnl -Säumigen etwai Schadensersatzansprüche itter, welche
echUmt Im » » , durch erneutes · assen entstehen, zu tragen.

3- Uhle in atschkey halt Wahren der Zelt ö“ 2 das Den Magist t zu Bernstadt, sowie die erren Amts-,
Wasser an, ‚ Guts- und Geme devorsteher ersuche ich hier ch ergebenst,
dffnet dle S slenßen am 26. ‚31m t» Abends 7 Uhr, die vorstehenden ordnungen den räumungs ichtigen Be-
schließt diese -«U am 27. Juni cr., bends 7 Uhr. zirksinsassen gesä st rechtzeitig bekannt zu m en und mich

Dre Stau Ing der Strecke P fchkedOKUnzenddrf bei der Durchfiih g der Räumungsarbeiten unterstützen.
erfolgt am ‘- . Juni. „ Besondere rrenden werden, soweit s sie den Be-

4- Walke in K zenddrf halt Wahren der Zelt zU 3 das theiligten nicht s n zugegangen sind, nicht g incft. .
Wasser an, « Aenderungen in den Räumungsarbeiten "nden nur in
offuet die E ssleuszen am 28 Ju Mittags 12 Uhr, ganz- dringenden ’Ileu statt.
schließt diese n am 30. Jum cf, benhß 7 Uhri Zuwiderhan ngen und Ordnungswidrig ten bitte ich

Die Rau ng der Strecke K zendorf—-—Bernstadt mit zur Auzeige bringen.
erfolgt am '9. und 30. Juni r. Die Gemeinde Der W desRäumuugs-Cpmm au.
Kegålhoif umt die Strecke «alke-Schleuße am Herrmanm s

. un cr. -----—-——
5. Stadtmühle oeruftaht und. Muhl Weidenbach halten . Hundsfeld, den 11. Juni 1903.

in der Zeit u 4 das Wasser a so daß gleichzeitig Unter dem Schwarzviehbestande des Ackerbürgers August
die alte und eue Weide geräumt rden kann. - Schädel zu Stadt Hundsfeld ist der Ausbruch der Schweine-
Stadtmu Bernstadt öffnet e Schleußen am seuche amtlich festgestellt worden. .

1 Juli cr., Abends 7 Uhr, s ießt dieselben am Sperrmaßregeln sind angeordnet.
2 Juli cr., sends 7 Uhr. Die Polizei-Verwaltung.

Die Raus ng der Strecke Be stadt-Rollemühle HärteL
erfolgt am - Juli. - m

6. Rouemühle . t während her Zeit 5 das Wasser au, Namslmn den 8— Juni 1903—
ö net die e -1eußeu am 2. Juli ., Abends 7_ Uhr, Bekanntmachung.
schließt diesel n am 3. Juli er, A ds 7 Uhr. » Am 17. Juni cr. findet in Reichthal und am 24. Juni cr.

Die äus ng der Strecke Roll  ühle—Weidenbach in Namslau Viehmartt statt. Der Auftrieb von Rinde-tm
- g Schweinen, Schaer und Ziegen aus versenchten und ge-



sperrten Ortschaften anderer Streife, sowie aus Ortschaften
des hiesigen Kreises, welche bis dahin verseucht und gesperrt
fein sollten, ist jedoch verboten.

i Der Königliche Landrath.
Svon M aröes.

B IBriese, den 12. Juni 1903.
Unter den Schweinen der Stellenbesitzer Karl Beck

und Gustav Rottenau zu Hönigern ist der Ausbruch des
Rothlauss amtlich festgestellt.

Die Stallsperre ist angeordnet.
Der Amtsvorsteher.

Gras Kospoth.

Woitsdors, den 11. Juni 1903.
Unter den Schweinebeständen des Herrn Gastwirth

Günther hier ist Rothlauf ausgebrochen. Die Stallsperre
ist verhängt.

Der Amtsvorsteher.
gez. Eckhardt.

_ Woitsdors, den 14. Juni 1903.
Unter den Schweinbeftänden des Stellenbesitzers Scholz

von hier ist Rothlaus ausgebrochen. Die Stallsperre ist
verhängt.

Der Amtsvorsteher.
gez. Eckhardt.

Kraschen, den 14. Juni 1903.
Bekanntmachung. »

Wegen Neubaues der Brücke über die Weide am
Weidenbacher Dominialgehöst wird der Weg Neudorf—
Weidenbach vom 22. d. Mts. bis 6. Juli cr. gesperrt.

Der Amtsvorsteher.
gez. Wilde.

Briefe, den 17. Juni 1903.
Die Rothlausseuche unter den Schweinen des Stellen-

besitzers Robert Schmalisch in Briese ist erloschen.
Die Stallsperre ist aufgehoben.

Der Amtsvorsteher.
Graf Kospoth.  
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Goklitz, den 13. Juni 1903.
Unter den Schweinen des MühlensVerwalters Rupprecht

in Wildschütz ist die Schweineseuche ausgebrochen.
Die Sperrmaßregeln sind angeordnet worden.

Der Amtsvorsteher.
von Reuß.

Juliusburg, den 17. Juni 1903.
Der Rothlauf unter dem Schwarzviehbestande des

Bäckermeisters Hermann Schmechtig bezw. Fleischermeisters
Richard Haraschke zu Stadt Juliusburg ist erloschen.

Die Sperrmaßregeln sind aufgehoben worden.

Die Polizeiverwaltung.
S chwar z.

Ohlau, den 10. Juni 1903.

Betrisft Pflasterung in Vergel.
Der Weg von Bergel über Kanigura nach Peisterwitz

ist für den Verkehr wieder sreigegeben.

Der Königliche Landrath.
gez. Dr. von Strempel.

Oels, den 5. Juni 1903.
Die Union-Bank im Haag versucht, in Deutschland

sogenannte Serienloose zu vertreiben. Die über die genannte
Bank eingezogenen Erkundigungen haben folgendes ergeben:
Jnhaber ist der am 11. August 1853 in Raguhn in Anhalt
geborene Buchhalter Arthur Lös che, der im bang, Nordetnde
Nr. 139 wohnt und ohne sonstiges Geschäft den Verkauf von
Prämienloosen nach Deutschland betreibt; ob er bie in feinen
Prospekten ausgeführten Prämienloose im Original wirklich
besitzt, ist nicht bekannt. Seites der Polizeibehörde im Haag
wird die Bank als ein Schwindelunternehmen bezeichnet.
Lösche ist polizeilich nicht gemeldet, seine Wohnung ist nur
der Post bekannt. Bei den Bankiers und Loosehändlern im
Haag ist Lösche vollständig unbekannt ; er betreibt das Geschäft
ganz im Stillen und führt an seiner Wohnung kein sein
Gewerbe bezeichnendes Schild.

Hiernach kann von jeder geschäftlichen Verbindung mit der
genannten Bank nur abgerathen werden.

 

 

Nebst einer Beilage-



Beilage zu er26 des
 

Die Ausführung der Erd- und Maurerarbeiten zur Fundirung einer
Drehscheibe von 16,076 m Durchmesser und einer Eentesimalwaage aus
Vahnhos Oels sollen in öffentlicher Wettbewerbnng vergeben . werden. Die
Unterlagen zur Abgabe des Angebots sind in den Geschäftsrliumen der
unterzeichneten Jnspektion während der Diensistunden zum Preise von 75 Ps.
— Briesmarken ausgeschlossen --- erhiiltlich, auch können daselbst die Ent-
wursszeichnungen eingesehen werden. Termin zur Eröffnung der Angeboie
ist im diesseitigen Amtszimmer, Freiburger Bahnhos I. Etage, aus Mittwoch,
den 1. Juli er» Vormittags 11 Uhr, angelegt, und sind die Angebote mit
der Anfschrist: Angebot zur Fundirung einer Drehscheibe nnd Centesimal-
waage aus Bahnhos Oels post- und bestellgeldsrei rechtzeitig nach hier ein-
zusenden.
Br esla u, den 15. Junisl903.

Quittung
Königl. Eisenb.-Betriebsinipeltion 4.

sbücher-
Tagebiicher fürTrichinenschauer-

- Bescheinignngen
siir Fleisch- und Trichineaschancr

sind in der Hosbuchdruckerei von A. Ludwig in Oels vorriithig.

Lielsreizend
erscheinen um, die eine zarte, weiße baut,
tollem. iuaeudiriicheu Teiut und ein
Gesicht ohne Sommerspro en und Haut-
unreinigleiteu haben, da er gebrauchen

Sie nur: Nadebenler

Steine-Insect s Liiicmniiiiisrise
von Bergmann & 60., RadebenlsDresden
l Stück 50 Pf. bei R. Renner.

Speise-, Saat-
nnd Fabriikartosseln
kanst jeden Posten
Franz Kennt, Kartoffel sExport,

Hauben in Posen.

Jugendfrische
weiße, reine Hant,sowie zarten. rosigen
Tritt erhält man durch tügl.Gebrauch b.

Hersmamki littenmiuijssrife
ä. St. 50 Ps. bei Wilh. Pohl.

« Unterricht für
Frauenarbeitrn
mnagelnThaier, Wandele 16"-

Der Eintritt in meinen Unterricht
welcher Wäsche- uschneideu nnd
Nühen, Run eu, Namen-
ftideu 2c. umfaßt, kann jederzei«
stattfinden. —- Unmeldungen täglich,
Prospekte gratis. —- arbeiten der
verfchiedenen Techniken liegen bei mir
zur gefälligen Ansicht.  

Nur 14 am. wscheuuich
das sind vierteljährlich I Mark 80 Pi«
kostet die billige und beliebte Tageszeitung,
der in

R a t i b o r
täglich 12 große Seiten stark erfcheinende

.General-Anzeiger
für Schlefien und Posen-«

mitfeiner täglichen sseitigen Gratis:
UnterhaltungssBeilage

Hansfr en ab,“
der Wochen-Beilage »Landwirth,« der-
Allgemeinen Berloofungslifte aller ans-
loosbaren Geldpapiere und dem Sommer-
und Winter-Fahrplan der Schlesifchen und
Posener Eisenbahnen.
Eine solche Fülle des gediegenften Leie-

sioffes bietet kaum eine andere eiiung.
Täglich die telegraphifchen Schluß urse der
Berliner Effekten-, Produkten- und Spiritus-
börfe. Ziehungsliste der preußischen
Lotterie; anerkannt gediegenes Feuilleton.
Der »General-Anzeiger für Schlesien nnd
Posen« unterrichtet ausreichend und schnell
über das gesammte öffentliche Leben; aus-
sührlicher Bericht über alle bervorragenderen
Vorkommnisse; Familien-Nachrichten aus
Schlesien und Posen nnd die von den
Landwirthen in hochgefchätzien, anerkannt
zuverlässigen Wochen-Wetter-Ansagen.
Der Forstbeamte, Landwirth, Techniker,

Kaufmann, Handwerker, Fabriileiter,Anf-
seher, Ingenieur, Monteur, Kassen- und
Laufbote, sowie weibliche Personen aller
Berufe finden täglich eine große Zahl neue
offene Stellen. Zahlreiche Anzeigen über
An- und Verküufe von Gütern, Geschäften,
Gasthänsern, Reftaurationen, Grundstücken,
Handwerksbetrieben u. f. w. Probe-
Nummer gratis.
Der »General-Anzeiger für Schlesien

und Posen« (im deutschen Post-Zeitums-
Katalog pro 1903 Nr. 3086, Seite 131)
toftet für das 3. Quartal 1903 nur
1,80 M. und ist sofort zu bestellen bei
allen Postanstalten, Landbrieftrügern und
der Ratiborer Geschäftsstelle.

 
 

Oelfer Kreis-blaues

 

Kirchliche Nachrichten _—
Am 2. Sonntage nach Trinitatis.

(Jobannis-Feft.)
Gottesdienfte in der Schloßkirche zu Oels.
O) Frgsglottesdienst 6 Uhr: Herr Paftor

er.
*) Hanptgoiiesdienst 9 U r: err a tor

Schmidt h H P s
*) Nachmittags 2 Uhr: Herr Pastor

Biehler.
Beichte früh 1 ‚9 Uhr: Herr Pasior Biebler.

ochengottesdienft:
Donnerstag, den 26. Juni, früh 81/, Uhr:

err Pastor Schmidt.
Be chte früh 81/. Uhr: Herr Superintendent

Ueberschiir.
Amtswochu

1. für Tanien und Tranungem Herr
Paftor stählen

2. für Beerdigungen aus der Stadt: Herr
Paftor Schmidt.

3. für Beerdigungen vom Lande: Herr
Superintendent Ueberfchiir.

*) Colleete für die kirchliche Armenpflege.

Haaugruerfleigeruug
Jm Wege der Zwangsoollftreckang

soll das in Wilkau Kreis Namslau
belegene, im Grundbuche von Willau
Band IX. Blatt Sir. 250, zur Zeit der
EtntraguugdesBerfteigerungsvermerles
aus den Namen des Molkereibesitzers
Karl Dummln zu Wilkau eingetragene,
unter Artikel Nr. 264 ber Grund-
fteuermutterrolle und Nr. 112 der Ge-
bäudesteuerrolle verzeichnete Molkerei-
grundsiück von 71 a 52 qm Flächen-
inhalt mit 4,59 Taler Reinertrag und
120 Mark Nutzungswert

am 2. Juli 1903,
vormittags 9 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht —
an der Gerichtsftelle —- Zimmer Nr. 9
versteigert werden.
Namslan, den 29. April 1903.

Röniglirbeß Amtsgericht

’Glgcerm-Unlfl-Üraam-Selre
non ergmann & 00.. RadebenlsDresden,
durch ihren GlyeerimGehalt mildefte aller
Seifen, besonders gegen taube, spröde
und anfgefprun ene baut. Vorr. s Pack.
(3 Stück) 50 P . bei B. Beginnt.

Erdbeeren i
in bekannter Güte empfiehlt.“

Honke, Gartensiraße 20.

Muts der Stadt Oels
vom 13. Juni 1903.
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fieln 4— —— 360
neu 00000 420 ""'— 360
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